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Die durchdachten eCommerce-Angebote der Soennecken 
Tochtergesellschaft TradePilot eröffnen den Mitgliedern 

das Internet als Distributionsweg für Büromaterial und 
andere individuelle Sortimente. Als aktiver Partner stellt 
TradePilot für jede Kundengruppe des Mitglieds die pas-
sende Handelsplattform zur Verfügung. Über das geschlos-
sene eProcurement System Private Pilot und die offene 
eCommerce Plattform Simple Pilot präsentieren sich die 
Mitglieder als innovative und zuverlässige Partner für die 
jeweiligen Endkundenzielgruppen im Internet.

Private Pilot 
Das eProcurement-System Private Pilot richtet sich an die 
Großkunden der Mitglieder. Über ein neutral oder individuell 
gestaltetes Portal präsentiert sich das Mitglied als Berater 
in Sachen Beschaffungsmanagement. Da das Mitglied auf 
ein eigenes Sortiment und Lager zurückgreift, besteht die 
Möglichkeit, kundenindividuelle Preise festzulegen. 

Die digitalisierte Übertragung von Bestellungen, Lieferscheinen 
und Rechnungen spart erheblichen verwaltungstechnischen 
Aufwand bei den Mitgliedern und deren Kunden und reduziert 
gleichzeitig die Anzahl von Kundenreklamationen.

Simple Pilot 
Die eCommerce Plattform Simple Pilot richtet sich an die 
mittleren und kleineren Kunden der Mitglieder. Um den un-
terschiedlichen Gegebenheiten gerecht zu werden, besteht 
Simple Pilot aus verschiedenen Modulen. So kann das 
Mitglied auf ein eigenes oder das BÜROBEST-Sortiment zu-
rückgreifen. Entsprechend erfolgt die Belieferung aus einem 
eigenen Lager oder über die Soennecken LogServe GmbH.

Optisch präsentiert sich der jeweilige Onlineshop entweder 
individuell, neutral oder im BÜROBEST Corporate Design. 

Die Hinterlegung weiterer Kataloge kann mit individuellen 
Preisen auf die jeweilige Zielgruppe ausgerichtet werden. 

Prozessoptimierung für Mitglieder
Elektronische Bestellsysteme werden auch in Zukunft für 
die Mitglieder ein bedeutender Wachstumsfaktor sein. Im 
Jahr 2008 wird TradePilot verstärkt daran arbeiten, damit 
die Mitglieder noch stärker an dieser Entwicklung partizipie-
ren können. Gemeinsam mit dem Marketing werden den 
Mitgliedern und deren Kunden verzahnte Konzeptionen für 
die Bereiche Produktvermarktung, Produktdistribution und 
Prozessoptimierung angeboten. 
Eine der Kernaufgaben von TradePilot im Jahr 2008 wird die 
Anbindung der Warenwirtschaftssysteme an die Onlineshops 
sein. Damit werden die Mitglieder von langwierigen 
Datenerfassungstätigkeiten entlastet, um sich dem eigentlichen 
Kerngeschäft dem Vertrieb von Büromaterial zu widmen.

Artikel- und Mediendatenplattform
Um den Mitgliedern qualifizierte 
Daten für alle Anwendungsbereiche  
(Warenwirtschaft, Printmedien und 
Onlineshops) zur Verfügung zu stellen, 
wurde bereits im Jahr 2006 damit be-
gonnen, die Artikel in ihrer benötigten 
Anzahl von Feldern zu erfassen.
Den Mitgliedern stehen damit 
pro Artikel rund 300 qualifizierte 
Datenfelder (Langtexte, Bilder, EAN, 
Verpackungshierarchie) zur Verfügung, 
welche in das Warenwirtschaftssystem, 
den Onlineshop oder in die jeweiligen 
Printmedien integriert werden können.

Um die jeweilige Datenqualität perma-
nent sicherzustellen, ist gemeinsam mit 

Mitgliedern ein Qualitätshandbuch entwickelt worden, das die 
Grundlage für die Erreichung der notwendigen Datenqualität 
bildet. Die Datenstandards PBS Easy und PBS Mediendaten 
und deren Weiterentwicklung sind Grundlage unserer ge-
meinsamen Arbeit.

Ab dem zweiten Halbjahr 2008 stehen unseren Mitgliedern ca. 
30.000 Artikel in geprüfter Qualität zur Verfügung, die sie über 
die Artikel- und Mediendatenplattform beziehen können. 
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Lagebericht 
Konzern und 
eG

erstmals eingeführte Geschäftsfeld-Organisation auf den spe-
zifischen Bedarf des jeweiligen Mitgliedes hin gebündelt. Die 
Mitarbeiter der Geschäftsfelder Streckenhandel, Einzelhandel 
sowie Drucken und Kopieren stehen den Mitgliedern mit 
ihrem Spezialwissen aus den jeweiligen Bereichen für alle 
Fragen zur Verfügung und entwickeln spezielle Lösungen für 
diese verschiedenen Geschäfte unserer Mitglieder. Damit hat 
die Soennecken eG sich von einer an ihren Funktionen orien-
tierten Organisation zu einer an den Geschäften der Mitglieder 
orientierten Organisation gewandelt.

	ÜBERBLICK ÜBER DEN
GESCHÄFTSVERLAUF IM KONZERN
Branchenentwicklung 
Der konjunkturelle Aufschwung der deutschen Wirtschaft 
hat sich 2007 in abgeschwächter Form fortgesetzt. Nach 
offiziellen Schätzungen nahm das Bruttoinlandsprodukt 
in Deutschland um rund 2,5 % zu, nach 2,9 % im Vorjahr. 
Am gesamtdeutschen Wachstum hat insgesamt auch die 
Bürowirtschaft partizipiert. Die Umsatzzuwächse in den ein-
zelnen Sparten der Bürowirtschaft sind jedoch sehr unter-
schiedlich ausgefallen. Bei den PBS-Ladengeschäften mit 
Büro- und EDV-Bedarf sowie Papeterie gab es 2007 keine 
großen Umsatzveränderungen. Dieser Branchenbereich konn-
te seine Umsätze trotz der Erhöhung der Umsatzsteuer sowie 
der anhaltenden Zurückhaltung der deutschen Konsumenten 
um 1 % im Gesamtjahr steigern.

Im Streckenhandel, dem Handel mit gewerblichen Endkunden, 
ergab sich für das Jahr 2007 ein Umsatzanstieg von 3 % für 
die Bürowirtschaft. Getrieben wurde diese Umsatzausweitung 
durch die Zunahme an Büroarbeitsplätzen sowie dem damit 
einhergehenden steigenden Verbrauch an Büromaterial.

Die Branche der Büro- und Objekteinrichter verzeichnete in 
2007 einen Umsatzzuwachs von 14 %. Diese Branche ver-
zeichnet eine zunehmende Verknüpfung von konzeptioneller 
Vorarbeit bei der Gestaltung von Arbeitsabläufen und den zur 
Verfügung zu stellenden Einrichtungsgegenständen. 

Geschäftsverlauf im Konzern
Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung weist konsolidierte 
Umsatzerlöse in Höhe von T€ 195.363 (Vorjahr T€ 180.456) 
aus (s. Tabelle S. 32 oben).

Vertragslieferanten-/Delkrederegeschäft
Die Umsatzerlöse im Delkrederegeschäft im Konzern verän-
derten sich in 2007 um T€ 1.326 von T€ 29.749 auf T€ 28.423. 
Dies entspricht einem Rückgang von 4,5 %. Dies ist im 
Wesentlichen durch den Nettoabgang von 24 Mitgliedern 
im Geschäftsjahr 2007 und dem damit einhergehenden 
Verlust dieses Abrechnungsumsatzes begründet. Weiterhin 
wurde ein 2006 noch bestehender Delkrederevertrag 
eines großen Lieferanten im Bereich Bürotechnik im Jahre 

	KONZERNLAGEBERICHT DER
SOENNECKEN EG
Das Geschäftsjahr 2007 war für die Soennecken eG ein 
Jahr wichtiger Entscheidungen, die die Zukunftsfähigkeit der 
Genossenschaft selbst und ihrer Mitglieder positiv beeinflus-
sen werden. An vorderster Stelle ist die Entscheidung der 
Mitglieder aus der Generalversammlung 2007 zu nennen, die 
BRANION eG in Soennecken eG umzubenennen. Aber auch 
die Entscheidung, die Logistik für das Großhandelsgeschäft 
nach Ende der Verträge für den Standort Langgöns nach 
Overath zu verlagern, die Einführung einer Organisation, die 
sich an den Geschäftsfeldern der Mitglieder orientiert, und 
die Einführung eines Ausschüttungsmodells, das sich an der 
unterschiedlichen Profitabilität der abgerechneten Umsätze 
orientiert, werden die Soennecken eG und ihre Mitglieder 
im Wettbewerb schon sehr bald nachhaltig stärken. Dass 
wir dabei noch wichtige Entscheidungen im Bereich der IT 
getroffen haben, ist bei der Vielzahl der anderen wichtigen 
Themen weitgehend unbemerkt geblieben. Aus diesen 
Themen sind jetzt Arbeitsthemen geworden, die im Jahr 2008 
umgesetzt werden müssen.

Diese Umsetzung soll nicht dazu führen, dass sich die 
Ausschüttung, die für 2008 erstmals nach einem Bonus-
Modell erfolgen wird, in absoluten Beträgen betrachtet maß-
gebend mindern wird. Denn während die Soennecken eG 
für das Geschäftsjahr 2007 wie geplant eine vergleichswei-
se hohe Rückvergütung in Höhe von 2,0  % auf den rück-
vergütungsfähigen Umsatz (Vorjahr 2,1 %) leisten und damit 
einen Betrag von insgesamt T€ 8.256 ausschütten wird, ist 
eine Ausschüttung nach dem neuen Bonus-Modell von T€ 
8.101 geplant, was nach dem alten Rückvergütungsmodell 
einer Ausschüttung von 2,0 % entsprechen würde. Die im 
Geschäftsjahr 2008 erstmals entstehenden Vorlaufkosten 
für die Verlagerung der Logistik nach Overath werden zwar 
das Ergebnis belasten, aber durch eine Entnahme aus den 
Ergebnisrücklagen der Soennecken eG gedeckt werden.

Mehr zur Geschäftsentwicklung im Konzern und seinen 
Geschäftsfeldern, zur Unternehmenssteuerung sowie zu 
unseren Plänen und Zielen erfahren Sie im nachfolgenden 
Lagebericht.

	GESCHÄFTSFELDER 

Vertragslieferantengeschäft, Großhandel, Marketing 
und professionelle IT-Lösungen für E-Business sowie 
Unternehmensberatung – mit diesen Leistungen unter-
stützt die Soennecken eG als Konzern in Deutschland und 
im deutschsprachigen Ausland ihre Mitglieder. Rund 150 
Mitarbeiter engagieren sich mit modernen Dienstleistungen 
für die Mitglieder der Genossenschaft, damit diese für die 
Herausforderungen des Marktes auch in Zukunft gerüstet sind. 
Die Leistungen der Soennecken eG werden durch die 2007 
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2007 nicht verlängert. Zu dem Abrechnungsvolumen im 
Vertragslieferantengeschäft in Höhe von T€ 412.790 ha-
ben wir neben der Weitergabe der Lieferantenskonti an die 
Mitglieder in Höhe von T€ 11.674 eine Gesamtausschüttung 
(monatliche und jährliche Rückvergütung) von 2,0 % gegen
über 2,1 % im Vorjahr geleistet.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Jahre 
2005 bis 2007:

Hohes Wachstum im Großhandelsgeschäft
Das deutliche Wachstum im Großhandelsgeschäft von T€ 
146.218 auf T€ 162.213 (dies bedeutet eine Ausweitung 
des Umsatzes um 10,9 %) ist weit überwiegend auf die 
Erlösgruppen Tinte/Toner zurückzuführen. Nachdem diese 
Erlösgruppen bereits im Vorjahr einen starken Anstieg gegen-
über 2005 verzeichnen konnten, wurde im Geschäftsjahr 2007 
erneut eine über dem Marktwachstum liegende Steigerung er-
zielt. Auch der Umsatz im Bereich PBS entwickelte sich positiv 
und konnte um 5 % zulegen. 

Leichter Anstieg der Marketingumsätze
Die Umsatzerlöse im Bereich Marketing sind von T€ 3.465 in 
2006 auf T€ 3.591 in 2007 leicht gestiegen. Die Erlöse aus 
dem Katalogverkauf und den Werbekostenzuschüssen der 
Lieferanten für die diversen Werbemaßnahmen stellen die 
Einnahmen in diesem Geschäftsfeld dar.

Weiterer Anstieg der Umsätze der E-Business-Systeme
Die von der TradePilot GmbH erzielten Umsatzerlöse mit 
elektronischen Shopsystemen und Datenbankdienstleis-
tungen entwickelten sich gut und verzeichneten einen 
Zuwachs von T€ 1.024 auf T€ 1.136.

	ERTRAGSLAGE - POSITIVER 
GESCHÄFTSVERLAUF WIRD
FORTGESETZT

Im Überblick zeigt sich, dass das Betriebsergebnis des 
Soennecken-Konzerns in 2007 mit T€ 68 auf Höhe des 
Vorjahresergebnis (T€ 67) liegt. Der Rohertrag und der 
Rohgewinn entwickelten sich im Vergleich zum Vorjahr positiv. 
Die Kostensteigerungen betreffen die Bereiche Personal und 
sonstige betriebliche Aufwendungen. Das Finanzergebnis 

im Konzern ist in 2007 geringer, da im Vorjahr eine von der 
REISS Büromöbel GmbH geleistete Ausschüttung in Höhe 
von insgesamt T€ 1.158 als Einmaleffekt enthalten war. 
Der Steueraufwand hat sich in 2007 deutlich verringert. 
Der Konzernjahresüberschuss in 2007 beträgt T€ 222. Im 
Einzelnen:

Die Bruttoumsatzerlöse sind aufgrund höherer Umsätze im 
Großhandelsgeschäft in 2007 um 10,9 % in diesem Segment 
gestiegen. Der Umsatzzuwachs erfolgte in Höhe von T€ 
13.732 (plus 14 %) im Bereich S+T und in Höhe von T€ 2.782 
(plus 5 %) im Bereich PBS. 

Der Rohertrag verbesserte sich von T€ 26.971 um T€ 
101 auf T€ 27.072. Dies ist zum einen auf einen erhöhten 
Rohertrag aus dem Großhandelsgeschäft zurückzuführen, 
zum anderen ist der Rohertrag aus dem Delkredere-Geschäft 
in 2007 zurückgegangen. Dies ist neben dem verringerten 
Abrechnungsvolumen im Jahre 2007 auf einen Sondereffekt 
im Jahre 2006 im Bereich des Skonto-Überschusses zurück-
zuführen, der in 2007 nicht angefallen ist. Dieser Sondereffekt 
ist durch die von der Soennecken eG betriebene Umstellung 
vieler Mitglieder von Bruttozahlern auf Nettozahler sowie 
durch die Umstellung der Skonto-Bilanzierung begründet ge-
wesen. Die Umstellung der Mitglieder von Netto-Zahlung auf 

SOENNECKEN eG Vertragslieferantengeschäft (VL) 2007 2006 2005

Abrechnungsvolumen VL netto in T€ 412.790 423.400 444.306

Warenrückvergütung Jahr in T€ 4.130 4.657 3.999

Warenrückvergütung Jahr in  % 1,0 1,1 0,9

Warenrückvergütung Monat in T€ 4.125 4.234 4.442

Warenrückvergütung Monat in  % 1,0 1,0 1,0

Gesamtausschüttung in T€ 8.256 8.891 8.441

Gesamtausschüttung in % des Abrechnungsvolumens 2,0 2,1 1,9

in T€ 2007 2006 2005

Skonti- und Bonierträge Vertragslieferantengeschäft 28.423 29.749 30.444

Warenumsätze LogServe 162.213 146.218 128.703

Umsatz Marketing / Sonstige / Unternehmensberatung 3.591 3.465 3.903

Umsatz TradePilot 1.136 1.024 1.008

195.363 180.456 164.058

Debitorenmanagement ergaben sich um T€ 327 niedrigere 
Aufwendungen für Risikovorsorge. Weiterhin war in den 
Vorjahresaufwendungen eine Abschreibung auf eine sonstige 
Forderung in Höhe von T€ 503 enthalten. 

Das Finanzergebnis ist gegenüber dem Vorjahr mit T€ 329 
nahezu konstant geblieben, sofern die im Vorjahr von der 
REISS Büromöbel GmbH geleistete Ausschüttung in Höhe 
von insgesamt T€ 1.158 als Einmaleffekt eliminiert wird. 

Nach Berücksichtigung der Ertragsteuern sowie der sons-
tigen Steuern für das abgelaufene Geschäftsjahr verbleibt ein 
Jahresüberschuss von T€ 222 (Vorjahr T€ 789).

Wir bewerteten dieses Ergebnis als positiv. Es ist in 2007 
gelungen, den Umsatz des Konzerns deutlich zu steigern 
und Rückvergütungen an die Mitglieder auf weiter hohem 
Niveau zu gewähren. Wichtige Zukunftsentscheidungen wie 
die Umstellung der Lagerlogistik, die Schaffung einer neu-
en Geschäftsfeldstruktur sowie die Modernisierung der IT-
Systeme wurden getroffen und zum Teil bereits umgesetzt. 

	 FINANZLAGE, 
FINANZMANAGEMENT

Der Euro ist die Transaktionswährung im Konzern mit 
Ausnahme des Wareneinkaufs der LogServe für ausgewähl-
te Importartikel, die in US Dollar abgerechnet werden. Eine 
Nutzung derivativer Finanzinstrumente für Hedging und an-
dere Zwecke erfolgt nur fallweise und nur in einem Umfang, 
der für die Abwicklung fester Aufträge im Importgeschäft 

erste Kondition hat somit einen gestiegenen Skonti-Aufwand 
zur Folge, diese Maßnahme trägt jedoch wesentlich zur 
Verringerung der Forderungsausfallrisiken bei. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind neben leicht 
niedrigeren Erträgen aus Ausgleichsumlagen, Monatsbei-
trägen und Mieterträgen von Dritten im Jahr 2007 mit T€ 
885 auch Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
enthalten, die aufgrund des Ergebnisses einer steuerlichen 
Betriebsprüfung angefallen sind.

Der Personalaufwand ist in 2007 von T€ 8.870 auf T€ 9.018 ge-
stiegen. Dies entspricht einer Veränderung um 1,6 %. Die durch-
schnittliche Anzahl der Mitarbeiter im Konzern belief sich im Jahre 
2007 auf 153 nach 148 im Vorjahr. Die personelle Umsetzung 
der neuen Geschäftsfeldstruktur wurde vorangetrieben.

Die Abschreibungen auf das Umlaufvermögen in 2007 
und 2006 betreffen Abschreibungen auf die Immobilie des 
Konzerns in Nieder-Erlenbach. Die Abwertung war notwen-
dig, um dem niedrigeren realisierbaren Nettoerlös aus der ge-
planten Veräußerung Rechnung zu tragen. 

Der Kostenanstieg im Bereich der sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen ist fast ausschließlich auf den Anstieg der 
Logistikkosten (+ T€ 912) im Großhandelsgeschäft sowie 
der übrigen betrieblichen Aufwendungen, hauptsächlich für 
Instandhaltung (+ T€ 229) der Immobilie Overath als Folge 
einer durchgeführten Brandschau, zurückzuführen. 

Aufgrund niedrigerer Ausfallrisiken – die Insolvenzen in der 
Branche waren in 2007 rückläufig – und unserem wirksamen 

In T€
Konzern

2007
Konzern

2006
eG

2007
eG

2006

Umsatzerlöse 195.363 180.456 34.091 34.772

Materialaufwand/ Skontoaufwand 160.035 144.594 16.927 16.196

Gewährte Rückvergütung 8.256 8.891 8.256 8.891

Rohertrag 27.072 26.971 8.908 9.685

Sonstige betriebliche Erträge 5.640 5.211 6.706 6.125

Rohergebnis 32.712 32.182 15.614 15.810

Personalaufwand 9.018 8.870 5.916 5.473

Planmäßige Abschreibungen auf Anlagevermögen 621 904 363 629

Abschreibungen auf Grundstücke im Umlaufvermögen 1.000 1.026 1.000 1.026

Sonstige betriebliche Aufwendungen 22.006 21.315 7.459 7.197

Betriebsergebnis 68 67 876 1.485

Finanzergebnis 329 1.507 -483 159

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 397 1.574 393 1.644

Steuern vom Einkommen und Ertrag 110 730 111 730

Sonstige Steuern 65 55 60 52

Jahresüberschuss 222 789 222 862
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notwendig ist. Darüber hinaus besteht eine Absicherung 
von Zinsänderungsrisiken im Zusammenhang mit einer 
Finanzierung.

Der Konzern verfügte in 2007 jederzeit über ausreichende 
Kreditlinien zur Deckung des Finanzbedarfs der Soennecken-
Gruppe. Die liquiden Mittel des Konzerns haben sich zum 
Bilanzstichtag gegenüber dem Vorjahr von T€ 1.800 auf 
T€ 4.891 bei gleichzeitiger Ablösung der kurzfristigen 
Bankverbindlichkeiten um T€ 3.091 erhöht. Der Konzern 
hat im Geschäftsjahr 2007 sämtliche Verbindlichkeiten un-
ter Nutzung erster Kondition beglichen. Wir verweisen 
auf die Kapitalflussrechnung. Der Finanzmittelfonds, be-
stehend aus Kassenbestand, kurzfristigen Guthaben bei 
Kreditinstituten sowie kurzfristigen Bankverbindlichkeiten, hat 
sich von T€ 601 auf T€ 4.891 um T€ 4.290 verbessert. Der 
Soennecken-Konzern erzielte einen Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit in Höhe von T€ 13.581 (Vorjahr T€ 13.679). 
Nach einem Cashflow aus der Investitionstätigkeit in Höhe 
von T€ -557 (Vorjahr T€ -966) und den Auszahlungen an die 
Mitglieder von insgesamt T€ 8.735 (Vorjahr T€ 8.978) hat sich 
der Finanzmittelfonds um T€ 4.290 (Vorjahr T€ 3.736) verbes-
sert. Aufgrund der guten Eigenkapital-Ausstattung, des Sale-
and-Lease-back-Vertrages der Immobilie Overath und der 
Zahlungskongruenz zwischen Lieferantenverbindlichkeiten 
und Mitgliederforderungen besteht keine Notwendigkeit zur 
Aufnahme langfristiger Bankdarlehen. 

	VERMÖGENSLAGE

Investitionen in Höhe rund T€ 1.391 betreffen im 
Geschäftsjahr im Wesentlichen den Ersatz von Betriebs- und 
Geschäftsausstattung überwiegend im Zusammenhang mit 
der fortlaufenden Modernisierung der IT-Ausstattung sowie 
die Anschaffung von neuer ERP-Software und hierauf ent-
fallende Anzahlungen. Hierdurch und nach Vornahme plan-
mäßiger Abschreibungen hat sich das Anlagevermögen nicht 
wesentlich verändert.

Der Rückgang der Warenbestände zum 31.12.2007 um T€ 
3.224 ist im Wesentlichen auf die Veräußerung aller Hewlett 
Packard-Supplies Artikel im Rahmen einer neu eingegangenen 
Kooperation mit einem führenden Distributor zurückzuführen.
Der Rückgang der Forderungen aus Zentralregulierung um T€ 
2.832 ist vorwiegend stichtagsbedingt begründet.

Die Bilanz enthält unter „Sonstige Vermögensgegenstände“ 
ein bebautes Grundstück in Frankfurt/Nieder-Erlenbach. Es 
handelt sich hierbei um den ehemaligen Verwaltungs- und 
Lagerstandort der BÜRO ACTUELL eG, die zum 01.01.2003 
mit der Soennecken eG verschmolzen wurde. Im Rahmen ei-
ner Kooperation hatten beide Genossenschaften zuvor das 
Lagergeschäft in eine gemeinsame Tochtergesellschaft aus-

gegliedert, welche die Warenlogistik bis zum heutigen Tage 
von einem Logistikpartner in Gießen/Langgöns besorgen 
lässt. Nach einem mehrjährigen Leerstand und vergeblichen 
Bemühungen, die Immobilie zu vermieten, wurde in 2006 be-
schlossen, sie zu verkaufen. Daraufhin erfolgte zum 31.12.2006 
eine Umgliederung in das Umlaufvermögen, die Bewertung als 
ein Vermögensgegenstand mit dem erwarteten Verkaufserlös 
und dem entsprechend eine Abschreibung von T€ 1.026 auf 
einen Bilanzwert von T€ 4.743. Da in 2006 festgestellt wur-
de, dass eine zeitnahe Veräußerung als Gewerbeimmobilie 
zu einem angemessenen Preis nicht realisierbar ist, wurden – 
unterstützt durch ein professionelles Beratungsunternehmen 
– Gespräche mit der Stadt Frankfurt aufgenommen, mit dem 
Zweck das Grundstück für eine Wohnbebauung vorzuberei-
ten, um es dann anschließend an einen Investor zu verkaufen. 
Die Stadt Frankfurt unterstützt diese Planung, der Abschluss 
entsprechender städtebaulicher Verträge wird angestrebt. 
Außerdem werden z. Z. konkrete Verhandlungen mit aus-
gewählten Kaufinteressenten geführt. Wir gehen nach dem 
derzeitigen Erkenntnis- und Verhandlungsstand davon aus, 
dass aus dem Verkauf der Immobilie Nieder-Erlenbach ein 
Erlös, verringert um noch entstehende, vorsichtig geschätzte  
Aufwendungen, von rd. 3,7 Mio. € erzielt wird. Daraufhin 
wurde zum 31.12.2007 eine weitere Abschreibung von T€ 
1.000 vorgenommen. Da die Verhandlungen mit möglichen 
Investoren zum Stichtag nicht abgeschlossen waren und 
insbesondere die Auswirkungen der Banken-Krise auf die 
Finanzierung von Bauträger-Unternehmen nicht abgesehen 
werden können, können weitere Teilwertabschreibungen in 
Zukunft notwendig werden.

Bedingt durch den Rückgang der Forderungen und den 
Verkauf eines Teils des Warenbestandes stiegen die Liquiden 
Mittel um T€ 3.091 auf 4.891 T€ an. 

Das Eigenkapital des Konzerns erhöhte sich um T€ 314 auf 
T€ 30.673. Die Eigenkapitalquote betrug danach 47,21 % 
(Vorjahr 44,19  %). 

Durch geleistete Voraus- und Abschlusszahlungen redu-
zierten sich die ertragsabhängigen Steuerrückstellungen zum 
31.12.2007 um T€ 1.468 gegenüber den zum Vorjahr zurück-
gestellten Steuern.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sind ebenso wie die 
Forderungen gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Die 
sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verpflichtungen in Höhe 
von T€ 4.130 aus der Jahresrückvergütung an die Mitglieder.

	Mitarbeiter

Für unsere Mitglieder und Geschäftspartner prägen unse-
re 153 Mitarbeiter mit persönlichem Engagement und ho-

ungen. Die Angemessenheit des Versicherungsschutzes 
wird regelmäßig durch interne Audits überprüft. In diesem 
Zusammenhang ist die Warenkreditversicherung zu erwähnen, 
die den Schaden für Soennecken aus Forderungsausfällen 
auf maximal 1,5 Mio. € p. a. begrenzt.

Finanzwirtschaftliche Risiken
Zu den zentralen Aufgaben der Soennecken eG für die 
Gruppe zählen die Ressourcenallokation und Sicherung der 
finanziellen Unabhängigkeit der Unternehmensgruppe. In 
diesem Zusammenhang sorgt die Soennecken eG für die 
Optimierung der Konzernfinanzierung sowie die Begrenzung 
der finanzwirtschaftlichen Risiken.

Aus der grundsätzlich unbeschränkten Delkrederezusage 
für die Mitglieder bei unseren Vertragslieferanten resultiert ein 
wesentliches Geschäftsrisiko der Soennecken eG. Hiermit eng 
verbunden ist das Debitorenmanagement. Über die laufende 
Analyse der Forderungen hinaus, wurde im Geschäftsjahr 
2007 unser Ratingsystem weiter ausgebaut. Zudem wird die 
Information über die wirtschaftliche Entwicklung der wesent-
lichen Mitglieder durch ein standardisiertes Monitoring laufend 
aktualisiert. In Einzelfällen werden Mitglieder verpflichtet, die in-
terne Unternehmensberatung zur Begleitung des notwendigen 
Restrukturierungsprozesses einzubinden. Die Überprüfung 
der Funktionsfähigkeit des Debitorenmanagements erfolgt 
jährlich als Prüfungsschwerpunkt der internen Revision.

Mittels des Debitorenmanagements wie auch der Waren-
kreditversicherung wird dem Forderungsausfallrisiko wirksam 
begegnet. Unterstützt durch einen Rückgang der Insolvenzen 
auch in der Bürowirtschaft in 2007 konnte das Ergebnis aus 
Forderungsbewertung gegenüber dem Vorjahr deutlich ver-
bessert werden.

Die Liquiditätssituation des Konzerns hat sich im abge-
laufenen Geschäftsjahr weiter verbessert, so dass wir kei-
ne Liquiditätsrisiken erwarten. Die zur Finanzierung unseres 
Geschäftes zur Verfügung stehenden Kreditzusagen belaufen 
sich auf 30,0 Mio. €. Zum Stichtag 31.12.2007 wurden keine 
Kredite in Anspruch genommen. 

Die Konzentration unserer Geschäftsaktivitäten auf die 
Bundesrepublik bzw. auf Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union schließt Währungsrisiken grundsätzlich aus. Im 
Großhandelsgeschäft werden verschiedene Handelswaren 
auf US Dollar Basis eingekauft. Hieraus können sich nachtei-
lige Auswirkungen auf die Einkaufspreise ergeben, die aber 
aufgrund des geringen Volumens unwesentlich sind.
Zur Absicherung von Abwicklungsrisiken aus dem Verkauf 
von Grundstücken, Unternehmen oder sonstigen 
Geschäftsaktivitäten haben wir bilanzielle Vorsorge getroffen, 
soweit der Eintritt des jeweiligen Risikos zumindest wahr-
scheinlich erscheint.

hem Verantwortungsbewusstsein das Bild des Konzerns. 
Sie tragen in den jeweiligen Aufgabenfeldern zum Erfolg 
unseres Unternehmens maßgeblich bei. Die Zukunft eines 
Unternehmens entscheidet sich in den Köpfen seiner 
Mitarbeiter.

Im Geschäftsjahr 2007 hat sich die Anzahl der Mitarbeiter leicht 
von durchschnittlich 148 im Vorjahr auf 153 erhöht. Davon 
waren durchschnittlich 55 (Vorjahr 55) bei der Soennecken 
LogServe und 6 (Vorjahr 8) bei der TradePilot beschäftigt. 

Wir messen der Personalentwicklung in der Soennecken-
Gruppe einen hohen Stellenwert bei. Hieraus resultiert eine 
gezielte Förderung durch Weiterbildung entsprechend dem 
individuellen Leistungspotenzial und der Aufgabengebiete der 
Mitarbeiter. Hierdurch wird ein durchgängig hoher Know-how 
Stand im Unternehmen sichergestellt.

Mit einer konstant hohen Anzahl von 12 Auszubildenden 
nehmen wir unsere gesellschaftliche Verantwortung für 
die Ausbildung junger Menschen ernst. Soennecken bil-
det die Berufsbilder Kaufleute im Groß- und Außenhandel, 
Werbekaufleute, IT-Systemkaufleute und Fachinformatiker 
aus und bietet damit ein weit gefächertes Spektrum an 
Ausbildungsberufen an.

	RISIKOBERICHT

Die Risikopolitik des Konzerns ist darauf ausgerich-
tet, den Unternehmenswert und den Nutzen für die 
Genossenschaftsmitglieder systematisch und kontinuierlich 
zu steigern. Der Name und der Ruf des Konzerns haben für 
den Konzern herausragende Bedeutung.

Angemessene, überschaubare und beherrschbare Risiken 
gehen wir umso eher ein und tragen sie, je näher sie im 
Zusammenhang mit dem Aufbau und der Nutzung der 
Kernkompetenzen des Konzerns stehen. Die damit verbun-
denen Chancen müssen eine angemessene Wertsteigerung 
bzw. Nutzensteigerung für die Mitglieder erwarten lassen. 
Risiken im Zusammenhang mit Unterstützungsprozessen 
werden, soweit wirtschaftlich sinnvoll, auf andere Risikoträger 
übertragen. Risiken, die nicht im Zusammenhang mit Kern- 
und/oder Unterstützungsprozessen stehen, werden nicht 
übernommen.

Darüber hinaus bestehen im Konzern Verhaltensregeln, die 
in Richtlinien und sonstigen Vorgaben niedergelegt sind und 
deren Einhaltung durch Schulungs- und Kontrollmaßnahmen 
unterstützt wird. Spekulationsgeschäfte oder sonstige 
Maßnahmen mit spekulativem Charakter sind nicht zulässig.
Durch den Abschluss geeigneter Versicherungen - soweit 
wirtschaftlich sinnvoll - erfolgt ein Risikotransfer auf Versicher-
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 Lagebericht

Bewertungsrisiko Nieder-Erlenbach
Ergänzend zu den Ausführungen zur Vermögenslage ist da-
rauf hinzuweisen, dass - trotz bestmöglicher und vorsichtiger 
Einschätzung aller, die Bewertung der Immobilie Nieder-
Erlenbach bestimmenden Faktoren - nicht ausgeschlos-
sen werden kann, dass aus dem geplanten Verkauf des 
Grundstücks in 2008 ein niedrigerer Reinerlös als geplant er-
zielt wird. Insbesondere der erzielbare Verkaufspreis ist derzeit 
noch nicht abschließend verhandelt und auch bei den noch 
von der Genossenschaft zu erbringenden Leistungen beste-
hen Schätzungsbandbreiten hinsichtlich der entstehenden 
Aufwendungen. Wir gehen aber davon aus, dass sich das 
in der Kalkulationsunsicherheit begründete Bewertungsrisiko, 
sollte es zum Tragen kommen, nicht wesentlich auf die 
Vermögens- und Ertragslage der Genossenschaft und des 
Konzerns auswirkt.

Informationssicherheit
Zur sicheren Abwicklung von IT-gestützten Geschäftspro- 
zessen findet eine ständige Überprüfung und Anpassung 
der eingesetzten Informationstechnologien statt. Laufend 
werden dabei die schon bestehenden Maßnahmen zur 
Informationssicherheit weiterentwickelt, damit die mit 
der IT-gestützten Integration verbundenen Risiken der 
Geschäftsprozesse zwischen Mitgliedern, Vertragslieferanten 
und Geschäftspartnern beseitigt oder zumindest begrenzt 
werden.

Marktrisiken
Risiken, die im Zusammenhang mit den Kernprozessen der 
Delkredereabwicklung und des Großhandels stehen, trägt die 
Soennecken-Gruppe im Wesentlichen selbst.
Die Aktivitäten und Dienstleistungen der Geschäftsbereiche 
des Soennecken-Konzerns sind auf die Mitglieder der 
Soennecken eG mit der Zielsetzung ausgerichtet, die 
Attraktivität der Genossenschaft zu steigern, um somit die 
Anzahl der Genossenschaftsmitglieder zu steigern und dau-
erhaft auf einem hohen Niveau zu halten.

Konjunkturelle Risiken
Die Inlandsnachfrage nach Büroartikeln ist abhängig von 
konjunkturellen Schwankungen in der Bundesrepublik. 
Dies betrifft das Delkrederevolumen gleichermaßen wie 
den Großhandel mit unseren Mitgliedern. Aufgrund des 
anhaltenden Wirtschaftswachstums in 2007 sind die 
Wachstumsaussichten für das Jahr 2008 verhalten po-
sitiv, wobei die Auswirkungen einer sich abzeichnenden 
Verlangsamung des Wirtschaftswachstums auf das 
Konsumverhalten noch nicht abgeschätzt werden können. 

Wettbewerbsrisiken
Der starke Wettbewerb im Groß- und Einzelhandel, die 
Konkurrenz von Vertriebskonzepten, angebotenen Leistungen 
und Servicequalitäten kennzeichnen die Handelsbranche ge-

nerell und auch die Märkte für Büroartikel. Die Veränderungen 
im Konsumverhalten bzw. im Orderverhalten erfordern die 
ständige Anpassung der Vertriebskonzepte unserer Mitglieder 
wie auch unseres Großhandels. Die Soennecken eG unter-
stützt diesen Prozess, indem interne Informationen und 
externe Quellen ausgewertet werden, um Veränderungen 
der Wünsche unserer Mitglieder und deren Kunden frühzei-
tig zu erkennen. Aufgrund dieser Erkenntnisse werden im 
Geschäftsbereich Großhandel stetig Verbesserungen in der 
Logistik und Auftragsabwicklung identifiziert und umgesetzt.

Lieferantenrisiken
Die Soennecken ist im Delkrederegeschäft auf 
Vertragslieferanten und als Handelsunternehmen bei der 
Versorgung mit Waren und Dienstleistungen auf Fremdanbieter 
angewiesen. Für die Attraktivität der Genossenschaft ist 
von großer Bedeutung sowohl eine angemessen hohe 
Anzahl an Mitgliedern als auch an Vertragslieferanten zu 
halten. Die weitere Entwicklung und Vermarktung der 
Eigenhandelsmarke „Soennecken“ eröffnet Chancen und 
größere Unabhängigkeit.

Durch genaue Marktbeobachtung, Kooperationen im Einkauf 
auf asiatischen Märkten, zu denen kein eigenes Einkaufs-
Know-how vorhanden ist, sowie eine breite Basis an 
Lieferanten und einkaufspolitischen Maßnahmen begegnet 
der Konzern den Unwägbarkeiten beim Bezug von Waren.

Kein Bestandsrisiko für den Konzern
Die Gesamtschau der Risiken ergibt, dass der Konzern im 
Wesentlichen von Marktrisiken getroffen ist. Diese umfassen 
insbesondere konjunkturelle Preis- und Mengenentwicklungen 
sowie die Abhängigkeit von der Entwicklung bei wichtigen 
Mitgliedern bzw. in der Büroartikelbranche insgesamt. Die 
Prozesse der Leistungserbringung werden insgesamt gut 
gesteuert und sind daher weniger risikobehaftet. Insgesamt 
sind die Risiken bei Soennecken begrenzt, überschaubar und 
gefährden den Fortbestand des Unternehmens nicht. Es sind 
gegenwärtig auch keine Risiken erkennbar, die zukünftig eine 
Bestandsgefährdung darstellen könnten.

	NACHTRAGS-, CHANCEN- UND
PROGNOSEBERICHT
Trotz einer sich möglicherweise in 2008 weiter abschwä-
chenden Konjunktur in Deutschland und Europa bleibt das 
Marktumfeld insgesamt positiv. Für das Geschäftsjahr 2008 
erwarten wir einen Konzern-Umsatz von über 200 Mio. €. Für 
die Soennecken eG wird mit einem Umsatz von 30 Mio. € ge-
rechnet. Ohne Sonderaufwendungen aus den Vorlaufkosten 
für die Errichtung des neuen Lagers in Overath erwarten wir 
ein Konzernergebnis in Vorjahreshöhe. Zusätzlich werden 
für das Jahr 2008 Sonderaufwendungen für die Errichtung 
des neuen Lagers in Overath von ca. T€ 900 angenommen, 

die durch eine Verwendung der Ergebnisrücklagen in dieser 
Höhe ausgeglichen werden sollen. Bis zum Auslaufen des 
Logistikdienstleistungsvertrages am 31.12.2009 und der 
vollständigen Umstellung der Lagerlogistik ist davon auszu-
gehen, dass weiterhin Verluste aus dem von der LogServe 
betriebenen Großhandelsgeschäft anfallen werden, die von 
der Soennecken eG aufgrund vertraglicher Verpflichtungen 
ausgeglichen werden müssen und die den Konzern nicht un-
erheblich belasten.

Besondere Ereignisse nach dem Stichtag
Berichtspflichtige Ereignisse lagen nicht vor.

Ausrichtung des Konzerns in den folgenden zwei 
Geschäftsjahren
Das eigene Großhandelsgeschäft einschließlich Lager-
wirtschaft und Funktion LS 3 hat strategische Bedeutung 
für die Soennecken-Gruppe. Die Reduzierung der zurzeit 
sehr hohen Lager- bzw. Logistikkosten ist eine der vor-
dringlichsten Aufgaben des Vorstandes. Hierbei standen 
unterschiedliche Konzepte am Standort Langgöns wie 
auch einer Speziallogistik am Firmensitz in Overath vergleich-
bar zu großen Wettbewerbern zur Prüfung und Entscheidung 
im Geschäftsjahr 2007 an. Wir haben die Entscheidung 
getroffen, ein eigenes Logistikzentrum in Overath zu errichten. 

Hierbei standen neben der Kostensenkung die Qualität der 
Dienstleistung, der Serviceumfang sowie die Verlässlichkeit 
von Lieferzusagen im Fokus der Entscheidungsfindung. 
Das Auslaufen des aktuellen Logistikdienstleistungsvertrages 
zum 31.12.2009 erfordert, dass bereits im Sommer 2009 das 
neue Logistikzentrum in Betrieb genommen wird. Der Baubeginn 
soll nach unseren Planungen im Frühjahr 2008 erfolgen.

Im Zuge der Modernisierung der IT-Ausstattung der 
Soennecken-Gruppe ist die Implementierung eines 
ERP-Systems geplant. Dieses soll in einem ersten Schritt 
für die Soennecken LogServe GmbH in Verbindung 
mit der Warenwirtschaft eingeführt werden und wesent- 
licher Bestandteil der Umsetzung des neuen Logistik- 
konzeptes sein.

	Chancen durch Fokussierung 
auf den Nutzen für Genossen-
schaftsmitglieder
Soennecken wird sich zukünftig stärker in seiner Organisation 
an den Erfordernissen und Strukturen der Mitglieder 
orientieren und somit den Nutzen für die Mitglieder deutlich 
erhöhen und die Attraktivität der Genossenschaft insgesamt 
stärken.

Die Geschäftsfelder der neu eingeführten Geschäftsfeld-
organisation werden wie folgt aufgeteilt:

 Einzelhandel

 Streckenhandel

 Drucken und Kopieren 

In 2007 wurde die neue Geschäftsfeldstrategie des Konzerns 
verabschiedet. Im Rahmen der Implementierung dieser 
Strategie werden die Mitgliederinteressen in noch stärkerem 
Maße in den Fokus des Konzerns rücken.

Erwartete Ertragslage
Nach unserer Planung für das Geschäftsjahr 2008 gehen 
wir im Vergleich zum Geschäftsjahr 2007 von einer stabilen 
Geschäftsentwicklung aus. Für 2008 werden ergebnisbe-
lastende Einmaleffekte aufgrund der Vorlaufkosten für die 
Einrichtung des neuen Logistikzentrums erwartet. Diese 
Vorlaufkosten werden auch im Jahre 2009 in Höhe von ca. 
3 Mio. € anfallen. Die Warenrückvergütung wurde aufgrund 
der Einführung von Lieferantenklassen in eine Bonuszusage 
für die Mitglieder verändert. Statt der Rückvergütungen 
erhalten unsere Mitglieder zukünftig Boni, die je nach 
Lieferantenumsätzen und ihrer Rentabilität unterschiedlich 
sind. Durchschnittlich ergibt sich nach unseren Planungen 
trotz der Sonderbelastungen für das Geschäftsjahr 2008 eine 
Bonusausschüttung in Höhe von 2,0 % vom entsprechenden 
Abrechnungsvolumen. Auch für das Jahr 2009 wird von ei-
ner Bonusausschüttung auf hohem Niveau ausgegangen. Die 
sich aus den Sonderbelastungen für die Einrichtung des neu-
en Logistikzentrums voraussichtlich ergebende Verluste wer-
den bilanziell durch die teilweise Auflösung der bestehenden 
Ergebnisrücklagen ausgeglichen.

Erwartete Finanzlage
Die geplanten Investitionen für das Geschäftsjahr 2008 be-
treffen im Wesentlichen Ersatzinvestitionen insbesondere im 
Bereich IT. Zur Finanzierung der geplanten Investitionen ste-
hen dem Konzern in 2007 ausreichend Mittel zur Verfügung. 
Die Refinanzierung der Lagerinvestitionen in Höhe von ca. 
12 Mio. € wurde im Jahre 2007 vertraglich sichergestellt. 
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Konzern- 
abschluss

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2007

in T€ 2007 2006

1. Umsatzerlöse	 16* 195.363 180.456

2. Sonstige betriebliche Erträge	 17* 5.640 5.211

3. Materialaufwand	

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren -148.361 -132.912

b) Aufwand Zentralregulierung			   18* 
davon Skontoaufwand	 T€ 11.674	 (Vj T€ 11.682) 
davon Genossenschaftliche Rückvergütung	 T€ 8.256	 (Vj T€ 8.891) -19.930 -20.574

Rohergebnis 32.712 32.182

4. Personalaufwand	 19*

a) Löhne und Gehälter -7.140 -6.901

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 
davon für Altersvorsorge	 T€ 704	 (Vj T€ 746) -1.878 -1.969

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen -621 -903

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit diese 
die in dem Konzern üblichen Abschreibungen überschreiten -1.000 -1.026

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen	 20* -22.006 -21.316

Betriebsergebnis 68 67

7. Erträge aus Beteiligungen 1 1

8. Aufwendungen aus Verlustübernahme -10 -17

9. Zinsen und ähnliche Erträge 
davon verbundene Unternehmen	  T€ 0 	(Vj T€ 0) 620 1.698

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen	   		  21* 
davon verbundene Unternehmen 	  T€ 1 	(Vj T€ 0)	 -282 -175

Finanzergebnis 329 1.507

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 397 1.574

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 -110 -730

13. Sonstige Steuern -65 -55

14. Jahresüberschuss 222 789

15. Einstellung in Rücklagen	 22* -44 -172

16. Bilanzgewinn 	 23* 178 616

* Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Erklärungen im Anhang
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Konzern-Bilanz der eG

AKTIVA in T€ 31.12.2007 31.12.2006

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 493 288

2. Geleistete Anzahlungen 45 112

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 31 37

2. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 877 1.173

3. Geleistete Anzahlungen 0 4

III. Finanzanlagen	 1*

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 484 484

2. Beteiligungen 9 9

3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.954 1.935

4. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 76

Anlagevermögen gesamt 3.968 4.118

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte	 2*

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 191 200

2. Unfertige Erzeugnisse 50 166

3. Waren 12.535 15.759

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 3*

1. Forderungen aus Zentralregulierung 34.265 37.097

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 4* 1.000 953

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 5* 0 94

4. Sonstige Vermögensgegenstände	 6* 7.919 8.023

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks	 7* 4.891 1.800

Umlaufvermögen gesamt 60.850 64.093

C. Rechnungsabgrenzungsposten 155 488

Summe aller Aktiven 64.973 68.699

 * Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Erklärungen im Anhang

PASSIVA in T€ 31.12.2007 31.12.2006

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben	 8*

1. der verbleibenden Mitglieder 20.243 20.610

2. der ausscheidenden Mitglieder 1.199 790

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 115 143

II. Kapitalrücklage	 9* 119 115

III. Ergebnisrücklagen	 10*

1. Gesetzliche Rücklage 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt	T €	 0 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt	T €	 22 1.207 1.184

2. Andere Ergebnisrücklagen 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt	T €	 616 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt	T €	 22 7.613 6.902

IV. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 222 789

2. Einstellung in Rücklagen -44 -172

3. Bilanzgewinn 178 616

Eigenkapital gesamt 30.673 30.360

B. Rückstellungen	 11*

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 7.458 7.568

2. Steuerrückstellungen	 12* 268 1.736

3. Sonstige Rückstellungen	 13* 1.619 2.067

Rückstellungen gesamt 9.345 11.371

C. Verbindlichkeiten	 14*

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 1.199

2. Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 12.647 12.093

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.495 6.975

4. Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 29 38

5. Sonstige Verbindlichkeiten	  		  15* 
davon aus Steuern	T €	 1.889 
davon im Rahmen der soz. Sicherheit	T €	 3 
davon aus Ausschüttung	T €	 4.130 7.755 6.649

Verbindlichkeiten gesamt 24.925 26.954

D. Rechnungsabgrenzungsposten 30 15

Summe aller Passiven 64.973 68.699
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Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens

in T€

historische 
Anschaffungs- 
kosten 
01.01.2007

Zugänge 
2007

Abgänge 
2007

Umbuchung 
2007

Abschrei-
bungen 
kumuliert

Rest-
buchwert 
31.12.2007

Rest-
buchwert 
31.12.2006

Abschrei-
bungen 
2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände   

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.704 395 0 42 2.648 493 288 232

2. Anzahlungen 112 375 399 -42 0 45 112 0

2.816 770 399 0 2.648 538 399 232

II. Sachanlagen   

1. Grundstücke , grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 48 0 0 0 18 31 37 6

48 0 0 0 18 31 37 6

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.240 603 698 0 2.268 877 1.173 383

3. Geleistete Anzahlungen 4 0 4 0 0 0 4 0

Zwischensumme Sachanlagen 3.244 603 703 0 2.268 877 1.177 383

III. Finanzanlagen   

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 484 1 0 0 0 484 484 0

2. Beteiligungen 9 0 0 0 0 9 9 0

3. Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen 1.935 18 0 0 0 1.954 1.935 0

4. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 0 1 0 0 76 76 0

Zwischensumme Finanzanlagen 2.505 19 1 0 0 2.523 2.505 0

  

Anlagevermögen gesamt 8.613 1.391 1.103 0 4.934 3.968 4.118 621

in T€

historische 
Anschaffungs- 
kosten 
01.01.2007

Zugänge 
2007

Abgänge 
2007

Umbuchung 
2007

Abschrei-
bungen 
kumuliert

Rest-
buchwert 
31.12.2007

Rest-
buchwert 
31.12.2006

Abschrei-
bungen 
2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände   

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.704 395 0 42 2.648 493 288 232

2. Anzahlungen 112 375 399 -42 0 45 112 0

2.816 770 399 0 2.648 538 399 232

II. Sachanlagen   

1. Grundstücke , grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 48 0 0 0 18 31 37 6

48 0 0 0 18 31 37 6

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.240 603 698 0 2.268 877 1.173 383

3. Geleistete Anzahlungen 4 0 4 0 0 0 4 0

Zwischensumme Sachanlagen 3.244 603 703 0 2.268 877 1.177 383

III. Finanzanlagen   

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 484 1 0 0 0 484 484 0

2. Beteiligungen 9 0 0 0 0 9 9 0

3. Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen 1.935 18 0 0 0 1.954 1.935 0

4. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 0 1 0 0 76 76 0

Zwischensumme Finanzanlagen 2.505 19 1 0 0 2.523 2.505 0

  

Anlagevermögen gesamt 8.613 1.391 1.103 0 4.934 3.968 4.118 621
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Kapitalflussrechnung Konzern und eG

Soennecken Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

1. Periodenergebnis vor a. o. Posten 8.478 9.680 9.546 11.320

2. + Abschreibungen Anlagevermögen 621 904 363 629

3. +/ - Zuführung (+) / Auflösung (-) Pensionsrückstellungen 637 877 637 877

4. +/ - Abschreibungen sonstige Forderungen 67 563 0 0

= Cashflow 9.803 12.023 10.546 12.825

5. Summe der zahlungsunwirksamen Aufwendungen 2.292 2.550 1.679 2.197

Summe der zahlungsunwirksamen Erträge -1.397 -558 -1.381 -542

6. +/ - (Buch-) Verlust / Gewinne aus Abgängen von Gegen-
ständen des AV 86 222 11 2

7. + Abnahme Aktivpositionen 

Summe der Verringerungen 7.126 15.873 12.484 14.925

./. Zunahme Aktivpositionen

Summe der Zunahmen -623 -4.261 -623 -8.308

8. + Zunahme Passivpositionen

Summe der Zunahmen 1.691 27 1.289 8.385

./. Abnahme Passivpositionen -10.297 -13.218

Summe der Verringerungen -5.398 -12.196 0 0

9. ./.
Verlustübernahme aus
Ergebnisabführungsverträgen 0 0 -1.068 -1.608

10. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 13.581 13.679 12.639 14.658

11. + Einzahlungen aus Abgängen immaterielle Anlagen u. 
Sachanlagen 834 512 496 24

12. ./. Auszahlungen für Investitionen immaterielle Anlagen u. 
Sachanlagen -1.373 -1.404 -590 -1.011

13. +/ - Einzahlungen (+) / Auszahlungen (-) Finanzanlagever-
mögen -18 -74 -18 -74

14. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -557 -966 -112 -1.061

15. +/ - Einzahlungen von (+) / Auszahlungen an (-) Unterneh-
menseigner -8.735 -8.978 -8.237 -9.831

16. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -8.735 -8.978 -8.237 -9.830

17. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmit-
telfonds1) 4.290 3.736 4.290 3.766

18. + Finanzmittelfonds1) am Anfang der Periode 601 -3.134 601 -3.165

19. = Finanzmittelfonds1) am Ende der Periode 4.891 601 4.891 601
1) Liquide Mittel abzüglich kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten

Eigenkapital Konzern

in T€
Geschäfts- 
guthaben Kapitalrücklage

Erwirtschaftetes 
Konzerneigen-
kapital

Konzern- 
eigenkapital

Stand 31.12.2005 22.528 110 7.719 30.357 

Ein-/Auszahlungen 
Geschäftsguthaben -985 -985

Rücklagenzuweisung 5 5

Jahresergebnis 983 983

Stand 31.12.2006 21.543 115 8.702 30.360 

Ein-/Auszahlungen 
Geschäftsguthaben 15 15

Rücklagenzuweisung 4 4

Jahresergebnis 295 295

Stand 31.12.2007 21.557 119 8.997 30.673 
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Jahres- 
abschluss eG

Gewinn- und Verlustrechnung der eG
für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2007

in T€
 

2007 2006

1. Umsatzerlöse	 16* 34.091 34.772

2. Sonstige betriebliche Erträge	 17* 6.706 6.125

3. Materialaufwand

a. Aufwand Zentralregulierung	  		  18* 
davon Skontoaufwand	 T€ 13.823 	 (Vj T€ 13.469)	  
davon Genossenschaftliche Rückvergütung 	T€ 8.256 	 (Vj T€ 8.891) -22.079 -22.360

b. Marketingaufwand -3.104 -2.727

Rohergebnis 15.614 15.810

4. Personalaufwand	 19*

a. Löhne und Gehälter -4.518 -4.057

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 
davon für Altersvorsorge	 T€ 693 	 (Vj T€ 733) -1.397 -1.416

5. Abschreibungen

a. auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -363 -629

b. auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit diese die in der 
Genossenschaft üblichen Abschreibungen überschreiten -1.000 -1.026

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen	 20* -7.459 -7.197

Betriebsergebnis 877 1.486

7. Erträge aus Beteiligungen und Geschäftsguthaben 
davon aus verbundenen Unternehmen	 T€ 0	 (Vj T€ 1) 0 1

8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 1 0

9. Aufwendungen aus Verlustübernahmen -1.069 -1.608

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge			   21* 
davon verbundene Unternehmen	 T€ 234	 (Vj T€ 243)	 854 1.941

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon verbundene Unternehmen	 T€ 1	 (Vj T€ 0) -269 -175

Finanzergebnis -483 159

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 393 1.644

13. Steuern vom Einkommen und Ertrag	 -111 -730

14. Sonstige Steuern -60 -52

15. Jahresüberschuss 222 862

16. Einstellung in Rücklagen	 22* -44 -172

17. Bilanzgewinn 	 23* 178 689

 * Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Erklärungen im Anhang
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 Konzernabschluss

Bilanz der eG

AKTIVA in T€ 31.12.2007 31.12.2006

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 133 111

2. Geleistete Anzahlungen 0 42

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bau-
ten auf fremden Grundstücken 31 37

2. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 616 864

3. Geleistete Anzahlungen 0 4

III. Finanzanlagen	 1*

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 12.485 12.485

2. Beteiligungen 9 9

3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 1.954 1.935

4. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 76

Anlagevermögen gesamt 15.304 15.564

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte	 2*

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 31 40

2. Unfertige Erzeugnisse 50 166

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 3*

1. Forderungen aus Zentralregulierung 34.265 37.097

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 5* 372 8.529

3. Sonstige Vermögensgegenstände	 6* 5.749 6.357

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks	 7* 4.891 1.800

Umlaufvermögen gesamt 45.358 53.990

C. Rechnungsabgrenzungsposten 105 340

Summe aller Aktiven 60.767 69.895
 
* Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Erklärungen im Anhang

PASSIVA in T€ 31.12.2007 31.12.2006

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben	 8*

1. der verbleibenden Mitglieder 20.243 20.610

2. der ausscheidenden Mitglieder 1.199 790

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 115 143

II. Kapitalrücklage	 9* 119 115

III. Ergebnisrücklagen	 10*

1. Gesetzliche Rücklage 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt	T €	 0 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt	T €	 22

1.207 1.184

2. Andere Ergebnisrücklagen 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt	T €	 689 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt	T €	 22

7.605 6.893

IV. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 222 862

2. Einstellung in Rücklagen - 44 -172

3. Bilanzgewinn 178 689

Eigenkapital gesamt 30.665 30.424

B. Rückstellungen	 11*

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnl. Verpflichtungen 7.458 7.568

2. Steuerrückstellungen	 12* 268 1.736

3. Sonstige Rückstellungen	 13* 1.006 1.715

Rückstellungen gesamt 8.731 11.018

C. Verbindlichkeiten	 14*

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 1.199

2. Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 12.647 12.093

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 882 1.254

4. Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 1.088 8.260

5. Sonstige Verbindlichkeiten	  		  15* 
davon aus Steuern	T €	 1.841 
davon im Rahmen der soz. Sicherheit	T €	 2 
davon aus Ausschüttungen	T €	 4.130

6.754 5.648

Verbindlichkeiten gesamt 21.371 28.453

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0

Summe aller Passiven 60.767 69.895
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Entwicklung des Anlagevermögens der eG

in T€

historische 
Anschaffungs- 
kosten 
01.01.2007

Zugänge 
2007

Abgänge 
2007

Umbuchung 
2007

Abschrei-
bungen 
kumuliert

Rest-
buchwert 
31.12.2007

Rest-
buchwert 
31.12.2006

Abschrei-
bungen 
2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werte 1.578 62 0 42 1.549 133 111 83

2. Anzahlungen 42 181 181 -42 0 0 42 0

Zwischensumme Immatrielle Vermögensgegenstände 1.620 243 181 0 1.549 133 154 83

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken

   1.1 Grundstück 0 0 0 0 0 0 0 0

   1.2 Erbbaurecht 0 0 0 0 0 0 0 0

   1.3 Betriebs- und Verwaltungsgebäude 48 0 0 0 18 31 37 6

   1.4 Außenanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0

48 0 0 0 18 31 37 6

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

  2.1 Büromaschinen, Organisationsmittel, Kommunikationsanlagen, Möbel u. Sonstige 2.255 462 401 0 1.887 430 543 174

  2.2 PKW 503 62 242 0 136 186 321 95

  2.3 Transport- und sonstige Fahrzeuge 17 0 0 0 17 0 0 0

  2.4 Geringwertige Wirtschaftsgüter 0 4 4 0 0 0 0 4

3. Geleistete Anzahlungen 4 0 4 0 0 0 4 0

Zwischensumme Sachanlagen 2.828 528 651 0 2.057 647 905 280

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 12.485 1 0 0 0 12.485 12.485 0

2. Beteiligungen 9 0 0 0 0 9 9 0

3. Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen 1.935 18 0 0 0 1.954 1.935 0

4.Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 0 1 0 0 76 76 0

Zwischensumme Finanzanlagen 14.506 19 1 0 0 14.524 14.506 0

Anlagevermögen gesamt 18.954 790 833 0 3.607 15.304 15.564 363

in T€

historische 
Anschaffungs- 
kosten 
01.01.2007

Zugänge 
2007

Abgänge 
2007

Umbuchung 
2007

Abschrei-
bungen 
kumuliert

Rest-
buchwert 
31.12.2007

Rest-
buchwert 
31.12.2006

Abschrei-
bungen 
2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werte 1.578 62 0 42 1.549 133 111 83

2. Anzahlungen 42 181 181 -42 0 0 42 0

Zwischensumme Immatrielle Vermögensgegenstände 1.620 243 181 0 1.549 133 154 83

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken

   1.1 Grundstück 0 0 0 0 0 0 0 0

   1.2 Erbbaurecht 0 0 0 0 0 0 0 0

   1.3 Betriebs- und Verwaltungsgebäude 48 0 0 0 18 31 37 6

   1.4 Außenanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0

48 0 0 0 18 31 37 6

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

  2.1 Büromaschinen, Organisationsmittel, Kommunikationsanlagen, Möbel u. Sonstige 2.255 462 401 0 1.887 430 543 174

  2.2 PKW 503 62 242 0 136 186 321 95

  2.3 Transport- und sonstige Fahrzeuge 17 0 0 0 17 0 0 0

  2.4 Geringwertige Wirtschaftsgüter 0 4 4 0 0 0 0 4

3. Geleistete Anzahlungen 4 0 4 0 0 0 4 0

Zwischensumme Sachanlagen 2.828 528 651 0 2.057 647 905 280

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 12.485 1 0 0 0 12.485 12.485 0

2. Beteiligungen 9 0 0 0 0 9 9 0

3. Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen 1.935 18 0 0 0 1.954 1.935 0

4.Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 0 1 0 0 76 76 0

Zwischensumme Finanzanlagen 14.506 19 1 0 0 14.524 14.506 0

Anlagevermögen gesamt 18.954 790 833 0 3.607 15.304 15.564 363

| 5150



 Anhang Konzern und eG

Anhang Konzern und eG

Allgemeine Angaben und Erläuterungen

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Genossenschaftsgesetzes. 
Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss wurden unter teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt (§ 268 
Abs. 1 HGB). Der Konzernabschluss wurde nach den Vorschriften des Publizitätsgesetzes und des Handelsgesetzbuches aufge-
stellt. Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung kam das Gesamtkostenverfahren zur Anwendung.

Konsolidierung

In den Konzernabschluss wurden die Soennecken eG als Mutterunternehmen und von den unter der einheitlichen Leitung der 
Muttergesellschaft stehenden Unternehmen die folgenden Gesellschaften einbezogen:

 BRANION Marketing + Service GmbH 

 Soennecken LogServe GmbH und

 TradePilot GmbH.

Die Soennecken eG hält 100% der Anteile der BRANION Marketing + Service GmbH und diese jeweils 100 % der Anteile der bei-
den anderen genannten Gesellschaften.

Alle Gesellschaften haben ihren Sitz in Overath. 

Unternehmen, deren Geschäftstätigkeit in Art und Umfang für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns nicht von 
wesentlicher Bedeutung sind, wurden nicht in den Konzernabschluss einbezogen. 

Die vorgeschriebenen Angaben hierzu und zum Anteilsbesitz anderer Unternehmen mit einer Beteiligungsquote ab 20 % sind beim 
Genossenschaftsregister des Amtsgerichtes Köln unter der Nr. 792 hinterlegt.

Die Kapitalkonsolidierung wurde nach der Buchwertmethode vorgenommen (§ 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB ). Die Verrechnung 
erfolgte zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile.

Schuldverhältnisse zwischen den konsolidierten Unternehmen wurden weggelassen. Der Wertansatz der Vermögensgegenstände 
aus konzerninternen Lieferungen lag nicht über den Konzernanschaffungskosten.

Die Innenumsatzerlöse und die übrigen konzerninternen Erträge sind mit korrespondierenden Aufwendungen verrechnet worden.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Rechnungslegung der in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften erfolgte auf den 31. Dezember 2007.

Die in den Konzernabschluss übernommenen Vermögensgegenstände und Schulden aus den Einzelabschlüssen der Tochterun-
ternehmen wurden nach den auf den Jahresabschluss des Mutterunternehmens angewandten Bewertungsmethoden einheitlich 
bewertet.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen wurden mit den Anschaffungskosten, 
vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet.

Die Abschreibungen erfolgten ausschließlich nach der linearen Methode. Zugänge wurden im Anschaffungsjahr zeitanteilig abge-
schrieben. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden im Anschaffungsjahr voll abgeschrieben und sind im Anlagespiegel als Abgang gezeigt.

Die Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten bewertet.

Bei den Vorräten handelt es sich bei der Soennecken eG ausschließlich um Betriebsstoffe und unfertige Erzeugnisse, im Konzern 
zusätzlich um Handelswaren. Von der Gruppenbewertung im Sinne des § 240, Abs. 4 HGB haben wir Gebrauch gemacht. Die 
Handelswaren wurden mit dem durchschnittlichen Einkaufspreis, bzw. falls dieser niedriger war, mit dem letzten Einkaufspreis be-
wertet. Der Grundsatz der verlustfreien Bewertung wurde beachtet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert, bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert 
bilanziert. Die um einen Skontoabschlag verringerten Forderungen aus Zentralregulierung wurden abzüglich einer 
Pauschalwertberichtigung für das allgemeine Kreditrisiko bilanziert. Die Pauschalwertberichtigung erfolgte in bestimmten Fällen 
auf Basis der in einem internen Ratingverfahren ermittelten Ratingklasse und der Dauer der Einstufung in diese Klasse, ansonsten 
wurde sie mit einem Prozentsatz wie im Vorjahr bemessen. Das Ratingverfahren und die Bewertungsmethode wurden im Jahre 
2007 verfeinert. Durch die Änderung der Bewertungsmethode ergab sich kein wesentlicher Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der eG/des Konzerns.

Für spezielle Forderungsrisiken wurden Einzelwertberichtigungen gebildet.

Die Flüssigen Mittel wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Auf fremde Währung lautende Beträge wurden mit dem zum Stichtag gültigen amtlichen Mittelkurs umgerechnet.

Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen bebauten Grundstücke wurden mit dem bei der Veräußerung voraussichtlich insgesamt zu 
erzielenden Betrag abzüglich bis zum Zeitpunkt des Eigentumübergangs noch anfallenden Aufwendungen bewertet. 

Pensionsrückstellungen wurden unter Anwendung versicherungsmathematischer Methoden zu Teilwerten gemäß § 6a EStG ange-
setzt. Dabei fanden die aktuellen Heubeck-Richttafeln 2005 G Anwendung.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen entsprechen den zu erwartenden Ausgaben.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag unter Berücksichtigung der zu erwartenden Skontibeträge angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten sind nur für wesentliche Posten gebildet worden.

Angaben und Erläuterungen zur Bilanz

1. Aktivseite
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Es handelt sich hier in der Hauptsache um Investitionen in Web-Shop Systeme der Gesellschaft TradePilot GmbH und um 
Investitionen im IT-Bereich der Soennecken eG.
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II. Sachanlagen
Neu- und Ersatzanschaffungen betreffen im Wesentlichen Firmenfahrzeuge, Laptops und PC. Die notwendigen Abschreibungen 
wurden vorgenommen. Die anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung betreffen hauptsächlich Büroeinrichtungen und 
PKW.

( 1 ) III. Finanzanlagen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

BRANION Marketing + Service GmbH, Overath 0 0 12.026 12.026

bigraph Marketing Beteiligungsges. mbH, Overath 210 210 210 210

Soennecken GmbH, Overath 205 205 205 205

BÜRO ACTUELL GmbH, Overath 26 26 26 26

BÜRO BEST GmbH, Overath 25 25 0 0

Soennecken Ges.m.b.H., Salzburg 19 18 19 18

on t.o.p Marketing und Service GmbH & Co. KG, Overath 1 1 1 1

TRAPPAL Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt 
Overath KG, Düsseldorf (Kommanditanteil)

9 9 9 9

TRAPPAL Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt 
Overath KG, Düsseldorf (Ausleihung)

1.954 1.935 1.954 1.935 

FMU Fördergesellschaft Mittelständischer Unternehmen eG, Neuss 75 75 75 75

Kölner Bank v. 1867 eG 1 1 1 1

ServiCon Service & Consult eG, Köln 0 0 0 0

Schultze-Delitzsch-Haus eG, Bonn 0 1 0 1

2.523 2.505 14.524 14.506 

Bei der Ausleihung an die TRAPPAL Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Overath KG, Düsseldorf, handelt 
es sich um ein Gesellschafterdarlehen, das im Rahmen des in den Vorjahren durchgeführten Sale-and-Lease-back-Verfahrens 
vereinbart wurde (Mieterdarlehen).

Im Geschäftsjahr 2007 hat sich die Soennecken eG an der ServiCon Service & Consult eG, Köln, beteiligt. Veräußert wurde im 
Jahre 2007 die Beteiligung am Schultze-Delitzsch-Haus eG, Bonn. Die gemäß § 285 Nr. 11 HGB gesetzlich erforderlichen Angaben 
zu den Beteiligungsverhältnissen sind beim Amtsgericht Köln unter der Register Nummer 792 hinterlegt.

B. Umlaufvermögen

( 2 ) Vorräte

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 191 200 31 40

Unfertige Erzeugnisse 50 166 50 166

Fertige Erzeugnisse und Waren 12.535 15.759 0 0

12.775 16.124 81 206 

Bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen handelt es sich um den Bestand an Heizöl und Verpackungsmaterial. Halbfertigteile für 
die Katalogerstellung werden unter den unfertigen Erzeugnissen ausgewiesen. Die Warenbestände werden bei der Soennecken 
LogServe GmbH unterhalten. Der Rückgang des Warenbestandes zum 31.12.2007 im Konzern ist im Wesentlichen auf den Verkauf 
aller Hewlett Packard-Supplies Artikel an einen Distributor im Zuge der Errichtung eines Konsignationslagers zurückzuführen. 

( 3 ) II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Forderungen aus Zentralregulierung 34.265 37.097 34.265 37.097 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.000 953 0 0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0 94 372 8.529 

Sonstige Vermögensgegenstände 7.919 8.023 5.749 6.357 

43.184 46.168 40.386 51.983 

Die Forderungen aus der Zentralregulierung sind gesunken. Die Basis für die Forderungen sind nicht die Umsätze gemäß § 275 
HGB, sondern das gesamte Zentralregulierungsvolumen von 687,1 T€ inkl. Umsatzsteuer (Vj. T€ 665,8). 

( 4 ) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Soennecken LogServe GmbH, Overath 858 829 0 0

TradePilot GmbH, Overath 142 124 0 0

1.000 953 0 0

Diese sind nicht unter den Forderungen aus der Zentralregulierung auszuweisen, weil es sich um Forderungen von 
Konzernunternehmen aus Warenlieferungen und Leistungen an die Mitglieder handelt.

( 5 ) Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Soennecken Ges.m.b.H., Salzburg 0 94 0 94

on t.o.p GmbH & Co. KG, Overath 0 0 0 0

TradePilot GmbH, Overath 0 0 287 198

BÜRO ACTUELL GmbH, Overath 0 0 0 0

Soennecken LogServe GmbH, Overath 0 0 85 8.236

0 94 372 8.529

Alle Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig.

( 6 ) Die sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Grund und Boden und Gebäude 3.743 4.743 3.743 4.743 

Debitorische Kreditoren 1.853 1.079 228 127

Sonstige Forderungen 1.700 2.141 1.158 1.432

Forderungen aus Ertragsteuern 568 0 568 0

Forderungen aus Reisekostenvorschüssen 36 40 36 40

Körperschaftsteuer Guthaben 11 8 11 8 

Forderungen an Mitarbeiter 8 12 5 7 

7.919 8.023 5.749 6.357

Der Posten Grund und Boden und Gebäude betrifft zwei bebaute Grundstücke in Frankfurt/Nieder-Erlenbach. Es handelt sich 
hierbei um den ehemaligen Lager- und Verwaltungsstandort der BÜRO ACTUELL eG, die im Jahre 2003 mit der Soennecken eG 
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verschmolzen wurde. Nach einem mehrjährigen Leerstand der Gebäude und nur geringer Aussicht, diese in ihrem jetzigen Zustand 
verkaufen oder vermieten zu können, wurde im Jahre 2007 beschlossen, die aufstehenden Gebäude abzureißen, die Grundstücke 
für Wohnbebauung zu erschließen und diese dann an einen Investor zu verkaufen. Nach dem derzeitigen Erkenntnisstand ist von 
einem Verkaufserlös, verringert um noch entstehende Aufwendungen, von rund 3,7 Mio. € auszugehen. Auf den Buchwert des 
Vorjahres wurde daher in 2007 eine außerplanmäßige Abschreibung von 1,0 Mio. € vorgenommen.

Die „Debitorischen Kreditoren“ ergeben sich im Wesentlichen aus zum 31. Dezember 2007 verbuchten, aber noch nicht verrech-
neten Bonusgutschriften von Lieferanten.

Die sonstigen Forderungen betreffen im Konzern im Wesentlichen Forderungen aus Werbekostenzuschüssen und Boni gegen 
Lieferanten in Höhe von 1.402 T€. Für die Soennecken eG beläuft sich der Betrag auf 872 T€. Weiterhin ist eine Aktivierung von 
Aufwendungen im Rahmen eines neu einzuführenden IT-Systems bei der Soennecken eG in Höhe von 181 T€ enthalten, die im 
Jahre 2008 durch einen bereits abgeschlossenen Leasingvertrag übernommen werden.

Die Forderungen aus Ertragsteuern beinhalten Forderungen aus der Rückerstattung von Ertragsteuern. Es handelt sich dabei im 
Wesentlichen um Körperschaftssteuer inklusive Solidaritätszuschlag von 372 T€ für das Jahr 2006 und 167 T€ für das Jahr 2007. 

( 7 ) IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
Die Guthabensalden sind bereinigt um die im Umlauf befindlichen Zahlungsaufträge.

2. Passivseite
A. Eigenkapital

( 8 ) I. Geschäftsguthaben

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

verbleibende Mitglieder 20.243 20.610 20.243 20.610

ausscheidende Mitglieder 1.199 790 1.199 790

aus gekündigten Geschäftsanteilen 115 143 115 143

21.557 21.543 21.557 21.543 

Auf die gezeichneten Pflichtanteile sind noch Einzahlungen in Höhe von 1.879.815,48 € (im Vorjahr 1.919.539,10 €) zu leisten.

( 9 ) II. Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage enthält die Eintrittsgelder der Mitglieder.

( 10 ) III. Ergebnisrücklagen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

gesetzliche Rücklage 1.207 1.184 1.207 1.184

andere Ergebnisrücklagen 7.613 6.902 7.605 6.893 

8.820 8.086 8.811 8.077 

Durch die Zuführung des Vorjahresbilanzgewinns und die Vorwegzuweisung aus dem Jahresüberschuss 2007 gemäß §§ 38 und 
39 der Satzung der Soennecken eG veränderten sich die gesetzlichen Rücklagen ebenso wie die anderen Ergebnisrücklagen.
Aus dem Vorjahresbilanzgewinn der Soennecken eG wurden den anderen Ergebnisrücklagen 689,3 T€ zugeführt. Weiterhin er-
folgten Vorwegzuweisungen von jeweils 22.220,50 € aus dem Jahresüberschuss 2007 zu der gesetzlichen und den anderen 
Ergebnisrücklagen.

( 11 ) B. Rückstellungen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Rückstellungen für Pensionen 7.458 7.568 7.458 7.568 

Steuerrückstellungen 268 1.736 268 1.736 

Sonstige Rückstellungen 1.619 2.067 1.006 1.715 

9.345 11.371 8.731 11.018

Den Pensionsrückstellungen liegen versicherungsmathematische Gutachten nach den Richttafeln 2005 G von Dr. Klaus Heubeck 
zugrunde (Zinssatz 6 %). 

( 12 ) Die Steuerrückstellungen beinhalten:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Körperschaftsteuer 193 1.102 193 1.102 

Solidaritätszuschlag 11 61 11 61

Gewerbesteuer 64 573 64 573 

268 1.736 268 1.736 

Die Steuerrückstellungen des Jahres 2007 betreffen Steueraufwendungen für das Jahr 2005 aufgrund einer erfolgten Betriebs-
prüfung. Aus der Betriebsprüfung ergab sich ein steuerliches Mehrergebnis aufgrund der vorzunehmenden Auflösung von 
Rückstellungen in Höhe von 885 T€. 

Die Steuerrückstellungen des Vorjahres resultierten unter anderem daraus, dass die zwischen der BRANION Marketing + Service 
GmbH einerseits und der Soennecken LogServe GmbH und der TradePilot GmbH andererseits bestehenden Ergebnisabführungs-
verträge für die Jahre 2003 und 2004 steuerrechtlich zunächst nicht anerkannt wurden. 

Die als Rückstellungen zum 31.12.2006 dargestellten Steuerverpflichtungen wurden im Jahre 2007 durch Zahlung beglichen.

Gegen die steuerliche Nichtanerkennung der Ergebnisabführungsverträge wurde Einspruch eingelegt und die Problematik im 
Rahmen der noch laufenden Betriebsprüfung erörtert. Eine abschließende Beurteilung durch die Finanzverwaltung steht noch aus.

( 13 ) Die sonstigen Rückstellungen enthalten folgende Posten:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Personalrückstellungen 804 623 471 367 

Ausstehende Lieferantenrechnungen 276 203 88 188

Jahresabschlusskosten 189 165 150 130 

Gebäudebrandschutz 150 0 150 0

Archivierung 50 50 50 50

Beratungskosten 49 66 40 40

Versicherung 34 7 0 0

Berufsgenossenschaft 29 32 18 19

Kostenerstattung Katalog 16 7 16 7

SwapZinsen 12 29 12 29

Zinsen auf Steuern 12 0 12 0

Sale-and-Lease-back-Risiko 0 585 0 585

Zinsen Finanzamt 0 300 0 300

1.619 2.067 1.006 1.715 
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Aufgrund der erfolgten Betriebsprüfung konnte die Rückstellung Sale-and-Lease-back-Risiko sowie die Rückstellung für Zinsen 
Finanzamt aufgelöst werden. 

Für notwendige Instandsetzungen im Bereich Gebäudebrandschutz wurde eine Rückstellung in Höhe von 150 T€ zum 31.12.2007 
gebildet.

C. Verbindlichkeiten

( 14 ) Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 1.199 0,0 1.199 

Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 12.647 12.093 12.647 12.093

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.495 6.975 882 1.254

Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 29 38 1.088 8.260 

Sonstige Verbindlichkeiten 7.755 6.649 6.754 5.648 

24.925 26.954 21.371 28.453 

( 15 ) Die Positionen der Sonstigen Verbindlichkeiten sind aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Verbindlichkeiten aus Ausschüttung und Lagerprämie 5.072 5.596 4.130 4.699 

Verbindlichkeiten aus Steuern 1.889 85 1.841 43 

Zinsverbindlichkeiten Finanzamt 573 573 573 573 

Kapitalansammlungskonto 135 234 135 234 

Erhaltene Kautionen 25 25 25 25

Kreditorische Debitoren 23 19 13 13

Auszuzahlende Geschäftsguthaben 16 0 16 0

Pensionenverrechnungskonto 10 10 10 10 

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 3 44 2 43

Sonstige 8 63 8 6

7.755 6.649 6.754 5.648 

Wie im Vorjahr enthalten die Verbindlichkeiten aus Ausschüttungen die genossenschaftliche Rückvergütung über 4,1 Mio. € 
sowie Verbindlichkeiten gegenüber den Mitgliedern aus Bonuszusagen der Gesellschaft Soennecken LogServe GmbH in Höhe 
von 941,9 T€.

Alle aufgeführten Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr.

Angaben und Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

( 16 ) Umsatzerlöse
In den Umsatzerlösen sind neben den Erlösen aus dem Marketing und der TradePilot GmbH die Erlöse aus dem Lagergeschäft der 
Soennecken LogServe GmbH von 162,2 Mio. € sowie die Erlöse aus der Zentralregulierung von 28,4 Mio. € enthalten. 

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Handelsware 162.213 146.218 0 0

Erlöse Delkredere 28.423 29.749 30.016 31.097

Umsatz Marketing 3.591 3.465 4.075 3.676 

Umsatz e-commerce 1.136 1.024 0 0

195.363 180.456 34.091 34.772 

( 17 ) Sonstige betriebliche Erträge
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind vor allem die Ausgleichsumlage, Monatsbeiträge und als periodenfremde Erträge die 
Auflösungen aus Rückstellungen und Wertberichtigungen enthalten. 

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Monatsbeiträge 2.815 2.967 2.815 2.967

Auflösung von Rückstellungen und Wertberichtigungen 1.406 557 1.391 542

Mieterträge 833 843 1.031 1.076

Sonstige 335 491 1.274 1.250 

Privatanteil Versicherung/Kfz 162 160 105 98

Beratungserlöse 89 193 89 193 

5.640 5.211 6.706 6.125

Im Jahre 2007 konnten Einzelwertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von 375 T€ aufgelöst werden (im Vorjahr 371 T€). Die 
Auflösung von Rückstellungen in 2007 betrifft im Wesentlichen die Rückstellung Sale-and-Lease-back-Risiko (585 T€) sowie die 
Rückstellung für Zinsen Finanzamt (300 T€). 

Unter „Sonstige“ Erträge fielen in 2007 bei der eG Erträge aus Geschäftsbesorgung für andere Konzernunternehmen in Höhe von 
1.027 T€ (Vorjahr 787 T€) an, die im Konzernabschluss eliminiert wurden. Weiter enthält diese Position unter anderem Erträge aus 
Dienstleistung an externe Unternehmen in Höhe von 122 T€ (Vorjahr 122 T€). 

( 18 ) Aufwand Zentralregulierung

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Skontoaufwand Zentralregulierung 11.674 11.682 13.823 13.469

Genossenschaftliche Rückvergütung monatlich 4.125 4.234 4.125 4.234

Genossenschaftliche Rückvergütung jährlich 4.130 4.657 4.130 4.657

19.930 20.574 22.079 22.360

Die Ausschüttung entspricht einer Höhe von 2,0 % (Vj. 2,1 %) auf das rückvergütungsfähige Zentralregulierungsvolumen 
(Abrechnungsvolumen Ware ohne Umsatzsteuer) von 412,8 Mio. € (Vj. 423,4 Mio. €). Bei der Berechnung des rückvergütungsfä-
higen Zentralregulierungsvolumens wurden Bonigutschriften, die über die Soennecken eG an die Mitglieder abgerechnet wurden, 
nicht abgezogen.
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( 19 ) Personalaufwand

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Löhne und Gehälter 7.140 6.901 4.518 4.057 

Soziale Abgaben 1.174 1.223 705 683 

Aufwand für Altersversorgung 704 746 693 733 

9.018 8.870 5.916 5.473 

Der Personalaufwand im Konzern hat sich gegenüber 2006 um 1,7 % erhöht. Die Mitarbeiterzahl veränderte sich von 148 Mitarbeitern 
in 2006 auf 153 Mitarbeiter in 2007. Der Aufwand für die Altersversorgung resultiert im Wesentlichen aus Pensionszusagen an 
ehemalige Mitarbeiter der Büro actuell eG und der Soennecken eG.

( 20 ) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Logistikkosten 13.361 12.952 2 0

Rechte und Dienste 2.341 2.453 1.705 2.259

Gebäudekosten 1.381 1.395 1.381 1.395

Wertberichtigungen 559 885 539 859

Kommunikation 532 490 470 420

Versicherungen und Beiträge 439 440 430 370

Werbung 425 390 125 136

Sonstiger betrieblicher Aufwand 385 347 820 364

Beitrag PBSeasy 355 360 0 0

Sonstige Personalaufwendungen 322 152 226 84

Instandhaltung Gebäude 315 157 315 157

Energie- und Wasserverbrauch 285 279 285 279

Messekosten 257 157 257 157 

Miete/Leasing EDV-Hardware/Drucker 241 268 241 268 

Organe 181 124 181 124

Reisekosten 173 154 98 94

Kfz-Kosten 157 135 111 76

Fachtagungen und Ausschüsse 109 82 109 82

Instandhaltung Betriebs- und Geschäftsausstattung 106 34 106 34

Bewirtung / Repräsentation 82 61 59 40 

22.006 21.316 7.459 7.197

Der Anstieg der Logistikkosten resultiert im Wesentlichen aus dem um 16 Mio. € gestiegenen Lagerumsatz im Geschäftsjahr 
2007 und dem damit verbundenen Wachstum der abzuarbeitenden Bestellpostionen von 4.048.542 im Geschäftsjahr 2006 auf 
4.315.730 im Geschäftsjahr 2007 bei der Gesellschaft Soennecken LogServe GmbH.

Die Aufwendungen für Verpackungsmaterial und Entsorgung wurden von der GuV-Position Materialaufwand in die GuV-Position 
sonstige betriebliche Aufwendungen umgegliedert. Der Vorjahresausweis wurde zur besseren Vergleichbarkeit entsprechend an-
gepasst. Die Logistikkosten des Vorjahres beinhalteten Sonderabschreibungen auf das Lagerverwaltungssystem in Langgöns in 
Höhe von 503 T€.

Die Erhöhung der Instandhaltungsaufwendungen Gebäude ist auf eine Maßnahme zur Brandschutzverbesserung in Höhe von 
150 T€ zurückzuführen.

Die Position Aufsichtsrat/Generalversammlung enthält Aufwendungen im Zusammenhang mit der Tätigkeit des Aufsichtsrates und 
für die Ausrichtung der Generalversammlung.

( 21 ) Zinsen und Beteiligungsergebnis

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2007 2006 2007 2006

Zinserträge 620 540 854 782

Ausschüttung Reiss 0 1.158 0 1.158 

Zinsaufwand 282 175 269 175

338 1.523 584 1.766 

Die Beteiligung an der Reiss Büromöbel GmbH wurde im Jahre 2006 verkauft.

( 22 ) Vorwegzuweisungen
Aus dem Jahresüberschuss wurde gemäß der §§ 38 und 39 der Satzung ein Gesamtbetrag von 44.441,00 € vorab in die Rücklagen 
eingestellt.

( 23 ) Gewinnverwendungsvorschlag

Jahresüberschuss 222.205,04 €
abzgl. Vorwegzuweisung zu den Rücklagen 44.441,00 €

verbleibt ein Bilanzgewinn von 177.764,04 €

Es wird der Generalversammlung vorgeschlagen, den Bilanzgewinn den anderen Ergebnisrücklagen zuzuführen.

Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung des Konzerns

Der Finanzmittelfonds beinhaltet den Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten abzüglich der kurzfristigen Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten.

Sonstige Angaben
Die durchschnittliche Anzahl der in der Soennecken eG beschäftigten Mitarbeiter im Jahre 2007 betrug 80 (Vorjahr 74) kaufmän-
nische Mitarbeiter. Die durchschnittliche Anzahl der im Konzern beschäftigten Mitarbeiter im Jahre 2007 betrug 153 (Vorjahr 148) 
Personen. Davon waren 8 (Vorjahr 6) gewerbliche und 145 (Vorjahr 142) kaufmännische Mitarbeiter. 

Bei der Soennecken eG bestanden Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB (Bürgschaft) von 845,5 T€ zugunsten der Rhenus AG & 
Co. KG für die laufenden operativen Kosten und der DZB Bank für Finanzierungsinstrumente der Mitglieder.

Zum Bilanzstichtag bestanden folgende sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3 HGB:
a)	 für das Logistikcenter in Langgöns für Miete und Betriebskosten rund 3,1 Mio. € p. a. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 	
	 31.12.2009. Weiterhin fallen umsatzabhängige, variable Handlingskosten an. 
b)	A us dem Erbbauvertrag für die Immobilie Nieder-Erlenbach p. a. ca. 30 T€. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 31.12.2040. 
c)	A us den Leasingverträgen mit der TRAPPAL GmbH & Co. KG 2.690,5 T€ p. a. zuzüglich anfallende Kosten für Steuer, 
	 Versicherung und Verwaltung mit einer Laufzeit bis zum 30.06.2021.
d)	A us dem ERP Leasingvertrag Aufwendungen in Höhe von 88,2 T€ p. a. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 30.09.2012.

Angaben zu derivativen Finanzinstrumenten:
Es besteht bei der IKB Finanzial Products S.A., Luxemburg und gegenläufig bei der Commerzbank AG, Gummersbach, ein 
Zins- und Währungsswap mit einer Laufzeit bis zum September 2009, bezogen auf einen Ursprungsbetrag von 6.467.362,08 €. 
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Ein positiver Marktwert ist nicht gegeben, da die zu zahlenden Zinsen höher sind als die Zinserträge. Der Aufwand wurde für die 
gesamte Laufzeit zurückgestellt.

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes:
Rheinisch-Westfälischer 
Genossenschaftsverband e.V.
Mecklenbecker Str. 235 - 239
48163 Münster

Mitglieder des Vorstandes:
Dr. Benedikt Erdmann (Sprecher)
Dr. Rainer Barth 

Mitglieder des Aufsichtsrates:
Horst Angermüller, Rechtsanwalt
(Vorsitzender)
Armin Schröter, Kaufmann
(stellvertretender Vorsitzender)
Heinz Dauelsberg, Kaufmann
Manfred Leipold, Kaufmann 
Klaus Reichert, Kaufmann
Mathias Rehm, Kaufmann (bis 09. Mai 2007)
Werner Jaroschowitz, Kaufmann (ab 09. Mai 2007)
Ruth Wolters, Kauffrau 

Zum Bilanzstichtag bestanden Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates aus Reisekostenvorschüssen.

Mitgliederbewegung lfd. Geschäftsjahr 2007 Anteile

Stand 01.01.2007 569 23.507

Zugänge in 2007 14 neue Mitglieder 180

6 Übertragungen 151

101 Mitglieder mit weiteren Anteilszeichnungen 885

20 1.216

Abgänge in 2007 36 Mitglieder wegen Kündigung 1.307

14 Mitglieder mit Teilkündigungen 205

8 Übertragungen 180

44 1.692

Stand 31.12.2007 545  23.031

Die Höhe des Geschäftsanteils beträgt 1,0 T€.
Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder verringerten sich im Geschäftsjahr um 367 T€.

Overath, den 07. Februar 2008

Soennecken eG

Der Vorstand
Dr. Benedikt Erdmann
Dr. Rainer Barth

Bestätigungsvermerk

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter 
Einbeziehung der Buchführung der Soennecken eG sowie den von ihr aufgestellten Konzernabschluss - bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel - und ihren Bericht 
über die Lage der Genossenschaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 01.01.2007 bis 31.12.2007 ge-
prüft. Die Aufstellung dieser Unterlagen nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung liegt in der Verantwortung des Vorstands der Genossenschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung sowie den von ihr aufgestellten Konzernabschluss und ihren Bericht über die Lage der Genossenschaft 
und des Konzerns abzugeben.

Wir haben unsere Jahres- und Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) in Deutschland festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Bericht über die Lage der Genossenschaft und des Konzerns vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Genossenschaft und des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, in Jahres- und Konzernabschluss und in dem 
Bericht über die Lage der Genossenschaft und des Konzerns überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss eingezogenen Unternehmen, 
der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres- und 
Konzernabschlusses sowie des Berichtes über die Lage der Genossenschaft und des Konzerns. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entsprechen der Jahresabschluss 
und der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und ver-
mitteln unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft und des Konzerns. Der Bericht über die 
Lage der Genossenschaft und des Konzerns steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und dem Konzernabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Genossenschaft und des Konzerns und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Münster, den 28. Februar 2008
Rheinisch-Westfälischer 
Genossenschaftsverband e.V.
					   
					   
					     i. V.
(Krawinkel)				    (Schneider)
Wirtschaftsprüfer				    Wirtschaftsprüfer
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Auf einen Blick 2006 2007

GuV Konzernabschluß

Jahresüberschuß T€ 788,7 222,2 

Davon Ertragssteuern T€ 730,5 110,0 

Cash Flow p.a. T€ 3.735,6 4.289,8 

Bilanz Konzernabschluß

Bilanzsumme T€ 68.699,1 64.972,9 

Eigenkapital T€ 30.359,6 30.673,4 

Eigenkapitalquote % 44,2 47,2 

Abrechnungsumsatz

Anzahl Vertragslieferantenkonten per 31.12 895,0 922,0 

Abrechnungsumsatz VL (netto) T€ 423.400,2 412.790,3 

Abrechnungsumsatz Großhandel (netto) T€ 149.100,5 165.888,8 

Sonstiger Umsatz ZR (netto) T€ 2.808,0 2.830,1 

Umsatzsteuer T€ 89.653,4 107.823,7 

Abrechnungsvolumen gesamt (brutto) T€ 664.962,1 689.332,9 

davon mit neuen Mitgliedern (jeweils im lfd. Jahr)                              
Umsatz im lfd. Jahr (netto) T€ 15.706,6 1.479,4 

Ausschüttungen

Warenrückvergütung Monat T€ 4.234,0 4.125,5 

(% vom Warenumsatz VL netto) 1,00 1,00 

Warenrückvergütung Jahr T€ 4.657,4 4.130,3 

(% vom Warenumsatz VL netto) 1,10 1,00 

Gesamtausschüttung der eG T€ 8.891,4 8.255,8 

(% vom Warenumsatz VL netto) 2,10 2,00 

Bonusausschüttungen Großhandel T€ 2.500,7 3.130,4 

 (% vom Abrechnungsumsatz LS netto) 1,68 1,89 

Kreditoren-/Debitoren

Forderungen aus L + L und ZR T€ 38.050,2 35.265,1 

Wechselforderungen Mio € 5,3 4,1 

Wirtschaftliche Belastung aus Forderungsrisiken Mio € 0,55 0,27 

Debitorenlaufzeiten (jährlicher Durchschnitt) in Tagen 26,9 24,4 

Verbindlichkeiten aus L + L und ZR T€ 19.067,8 17.141,5 

Kreditorenlaufzeiten (jährlicher Durchschnitt) in Tagen 11,8 14,5 

Mitglieder

Stand am 31.12. des Geschäftsjahres 569,0 545,0 

Mitarbeiter

per 31.12. 145,6 152,7 

Finanzen

Banklinien per 31.12. T€ 30.000,0 30.000,0 
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